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1. D i e deut scher. Grossnachte.

Kenn es trots Napoleon mnd trotz der Ideen von 1739 im 19* Jahrhundert 
noch eine de : x sehe Nation gegeben hat,so verdankt sie.ihr Dasein nur 
den zvei grossen Machten freuesen und Österreich*Die Mittel und Klein­
staaten varen dee Druck der Revolution erlesen.Preussen und Österreich 
Raten die deutsche Nation gerettet.Neide Staaten sind aber nicht rein 
deutsch in dieser Zeit.Beide beherrschen niantideutsche Gebiete,die"ni 
zun alen Reiche gehört hatten,besonders die Teile Polens.Beide ragen 
also veit hinein in die Nation,künnen sich aber nicht nit ihr identi- 
cieren.

Beide sind europäische MachtStaaten,die eine den Heiche ent­
stammend, die andere in das lieichsinnere hineinvaehsend«3eide überneh- 
nen das Erbe der deutschen Revolution und erleben ihre eigene Staat­
verdung dadurch,dass sie das Erbe ontreten.Preussen und Österreich sin) 
die Träger der rein veltliehen Seite der deutschen Reformation. :

Béide ;machen zu diesen Leben venig bevor das alte PtSieh sein 
goldene Zeit erlebt.Als von 1763-1805 Neimar und Jena und die deutsch^ 
Klassik das Volk der Dichter und Deuker prägen,da haben Preussen und 
Österreich ihre Empörungen schon vollzogen,Habsburg im Erbfolgekrieg ; 
Maria Theresias,Preussen in Siebenjährigen Kriege Friedrichs des Gross

Im Augenblick: des Zusammenbruches des Reiches und seiner Xiass 
erleiden auch Preussen und Nabsburg ihre zweite Station,die Denütigun/ 
Sie videri'ährt ihnen zusrmnen nit allen anderen Gliedern deutscher u,..— 
tion.Uhd dadurch kann die nationale Repräsentation von den Religions- 
Parteien auf diese beiden uitleidenden Grossmächte üb erge 1 .en * Auch sie 
erleben ihre Klassik,ihre Vollzoit kan noch 13Ó6/-1S57 im Preussen-
utscklmd Bismarks ikddim Ostern ;arn jmaras: nd Dem::
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Die Reformation Rat das Papsttum gestürzt, und buchstäblich der Xirciie 
die ungekehrte'??ormrfgegeben,als sie vorher beses en hatte.An der Stel­
le der sichtbaren bunten 77eltkirche steht nach den Bi der st u m  in kah­
len Gotteshnuse die einzelne Seele in unsichtbaren Raun allein vor 
Gott.Der gereinigte vfeltraun wird in Programm dieser Revolution nur 
negativ bezeichnet:als ein£ "Leit voll Teufel" • *Jnter den Druck der 
neuen ealvini zeh-puritanischen Revolutionen erst in Holland, denn in 
England nus :te .aber der neue Raum auch der protestantischer:, und ka­
tholischen Einseist.raten positiv bezeichnet werden.Die Keligionspar­
te! en der deutschen Ration hatten gemeinsam in Reformation und Gopen-
reforantion den Komi stör: und Bereiten Staat err.i et. J et n

und 19• Jaiirhundert haben sie zwei grosse Vorkämpfer herausgestellt, 
’die ins Diesseits als weltliche Rächte die Reformation und Gegenre­
formation ein zweites Lai gestaltet haben „Beide iüächfo, Österreich und 
Brandenburg hatten ihre geistigen Kräfte noch nicht verbraucht•Denn 
zu Luthers Zeit waren Sachsen und Bayern viel eher die deutschen min­
der, die an der Spitze der Parteien st enden * TTittcnb erg "und Ingolstadt, 
Luther dort und der Jesuit Jamisius h...er sind die geistigen Banner­
träger in der deutschen Kirehenrevolution.

Preui und Österreich haben ein anderes Grunderlebnis*SieX * G x H  U *U ,U '  w O  w W -L  J- O l O U  U t W C i i  O U U b ' l  i J Ü  VJJL.

loiden an dem diesseitigen Leiden des deutschen EinzelStaates;in ihnen 
bricht es ganz rein hervor.Die Vielzahl dieser Staaten bedingt eine 
”unr.:atürliche’’Grenze für jeden von ihnen.77ir worden Sie h'ranzooen von 
'.er'1 natürlichen’Gr-:nze ihres Landes träumen hören-die Deutschen haben 
so nie geträumt 2;och träumen
sind in den Erüruun hittoleuTopas ohne natürlic 
Der Staat aber bildet sieh inmitten des Lider 
Er hat sieh mitten in einer Leit von ieinäen

Der pr.nussis che Staat entspringt diese 
natürlichen Grenzen.Preussen ist ni Bits al3 
an Fichtelgebirge-,das Ordensland Preussen cu 
zwischen Oder und 01be,Kleve,hark :md Ravern 
L'inderfetzer waren Ansatz für einen Staat in 17. Jaiirhundert.Bis zun 
grossen Kurfürsten i-.-t die Geschichte der Länder uninteressant• Sie 
sind Lände!- wie andere Rinder deutscher Ration auch.Der Austausch bin- 
ncnfrilnkischen Pdels hinauf nach 0stpreu3sen, auch der Ausgleich Kal­
vill i stisch-nicder und lutherisch märkischen Glaubensstandtes
deuten freilich schon auf die grossen Spannungen in diesem Lünderwer­
bende. hin.Aber das Sc1b31bcwus01sein erwacht :erst an dom Leiden durch

icher j‘;i21t eIs t  a;vten a lle
.iche Gr■enze entla.ssen.
*St: UCG 'P seinen Grenzen
su beha,upt
ion Eatu ■iebiiio der un-
-renze.Ans'o ach-I  ̂ *1r. ;uth
der Ost see ,die Kumark
erg an Kie Gerriiein-diese



die Grenze »Die Geburtssturde dec areassiechen Staatsgefühls ist der 
Friede von St»remain an Ls)t lo79.Eier entdeckt sich der grosse Kn: 
fürst nach dsii cclmellen Feiten von Hke’ir. bis an den Hheinfnaeh' d m  
Kümpfen gegen Franzosen und Schweden als Unstaat »als schutzlos gegei 
Über den beiden Grossnachten.hr kapituliert vor ,lasst abs
eine l U i w c  schlagen: "flöge aus -einen Gebeinen ein Rächer erstehen!'% 
Der Druckpunkt,der Tiefpunkt ist erreicht,auf den die Revolution auf- 
liegen und auf wachsen wird, jener Druckpunkt, den Kuss für; die Befoma- 
tion,die Synode von Sutri für den Inv e st iturstre it bedeutet»

Hache für, das staatliche Hn^ernögen dieser zerfetzten Ländern 
nasse fordert der Kurfürst vor. seinen Enkeln.Der preussioche Staat ho 
iim gerächt.

Auf den Gefühl der Grenze hat sich der Staat seine Organe go- 
sehaffen."loujours envedette" hat man spater diese Haltung genannt.In 
ihr dreht sich das, Verhältnis des Innengebietes und der Grenze um.Der 
Zi /ilstaat war die grosse Leistung der Befornation gewesen, der Aufbau 
einer Verwaltung,die das Geer nur als Sonderkörper neben sieh gcstelf 
hatte.Der proussische Fürst wechselt aus den Zivilrock wieder über 
in d i: des Militärs.”Der König von Preussen muss sein eigener Feld- 
raarschall sein.nDer preuusIsche Staat ist so sehr Grenze,dass nur das 
Heer zuerst ein preussisehes ist;als die Zivilverwaltung noch Länd -r- 
saehe ist, ist das Heer schon "f ritz is ch. '’Für das überländische Heer 
braucht der König Friedrich Wilhelm l.den stärksten Kitt,den er fin­
den kann;die Hegeln spanischer Hitterorden legt er den Adel sei­
nes Offizierkorps zu Grunde.Das proussische Offizierkorps ist selt­

enen Staaten ."Solange kajestät die 
io sich alles erlauben,"war üismarks lots

ovenber dos-

den eins dar■oh. alle preus
Oi 1 xzierkorps moen,kö.in: e:
tes 'Gort a:n wiln  ein de:»1 a

halb nicht nbianken,Wüii
se FLlhriuig af lösen, da j' -
Und die ur nilitärisohe Ï
zu den Vorcuch. gef lüirt , de:
von Proussen —reiterregier
kj i "V z»le StaatO f 'echt war f
sehe Btert war1 ■r,|" t» oie no
Heer. "Die Gelt rulit nicht
der preuss ISche Staat auf
die proussischen hilitätr

.er Kaiser m l.V;,ov

.r, das Reer w - v •» '1 0 s
der Fahneneid nicht mehr den eins h.nen bind 
,rstellun_;shreis hat auch an G.braenbor 1)10 
l Kaiser a ls Kaiser ab .lenken aber a ls  Xön g 
m. zu lassen .Der Unsinn die .es Planes f  ür da 
’ die kilitiirs nicht einsoh bar. Das? preussi- 
:h inner kein Volksheer,sondern cles Königs 
sicherer- auf den Schultern des Atlas als 
r,(H r-.n-r '■ T " - ' n n  . A'if* drpi hnV.ar* 1 r -̂ori

lektor der Leipziger TTniv ••rsitiit hatte an sächsischen Hofe den Vortri



hinter den Prinzen des köni. -liehen Hauses.Der Rektor der geistigen Leib­
garde der Hohenzollem,der 3erliner Universität, rangierte bei der un­
teren Stufen • der Rugalität, .... „1 . * ; '

Der Sta.- t als Grenze ist auch Habsburss §r andgesetz.Aber nicht 
die neuen Grenzen eines zersetzten Sinz ei starrt es sondern die alten 
Reichsgrenzen-haben das Habsburgreioh geschaffen.Hoeh 1740 lief die 
Reichsgrenze von Antwerpen über Lothringen Eisass,Erchtal,Uoralberg 
nach Trient Mürzzuschlag; usw. bis hinauf nach Glogau. Hnd überall nahm 
den Schutz dieser Re ichegrenne Uabsuurg wahr.Preussen ist Staatsgren­
zenstaat , Habsburg aber Reiehsgrenzenreich.Hinter dieser Reichsgrenze 
kennen sich die Regieru gsparteien austobsn.

In der prognamiseben Sunkion Kaiser Marls des 7»(1726)wird die­
se Reichsgrorzennasse verselbständigt .Alle Schulkinder Österreichs sind 
mit diesen Gesetz bis 1913 geplagt worden.kiekt ohne trirtigor Irt'dr 
Denn das Grundgesetz gibt der Habsbürgiseher, Mausmaoht z u: ersten Mal 
ein den Eaiseror.it ins Reich unabhängiges ^chiksal.Aueh die Michtkaiserin 
die Erbtochter Maria Theresia soll die Reichsgrenzenländemasse erben 
und zusemenhalten.Als 1741 die junge Maria Theresia zun König von Un­
garn in.Pressburg ausge.ul'en wird,ist die österreichische Revolution 
in Gange.1749 wird sie in AAeken bestätigt.

Der Krieg ist naturg näss die Rom,in der allein der Einzel-. 
Staat Revolution machen Imin.Auch der preussische ktant stürzt sich in 
den siebenjährigen Krieg,weil wie die Engländer das Schauspiel richtig 
nennen,sich eine diplomatische Revolution vollzogen hat.Österreich und 
Frankreich haben sich ausgesöhnt.Der Xaiserstaat Österreich schützt 
also nicht mehr den Einzelstaat vor dem Auslände, send . m  . übt das böse 
Preussen ureis.Aber umgekehrt findet auch der oroteuirrt Ische kinzsl-
ctaat nicht mehr wie..oritz von 
gegen kabsburg mi FxonkreiciUD: 
ist Friedr-Cji Einsamkeit.Damit 1 
Staat schlee-ithiii innee h r 1b der

ic sen ouer 0.0 
Revolution

.rd ;iu

rosse X mn ürst Ik-lfe 
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